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Photo Limot

Ein Film mit Kindern
Es ist nicht leicht, Kinder zu filmen; denn sobald sie merken, daß sich das Glasauge der Filmkamera auf sie richtet, erwacht die liebe Eitelkeit und verführt
sie zum unkindlichsten Benehmen. Bald zeigen sie sich launisch und widerborstig, bald ahmen sie geziert die Großen nach — es gehört darum viel Geduld
und Liebe dazu, sie in ihrer Natürlichkeit auf das Filmband zu erwischen. Jean Benoit-Lévy, der bekannte französische Regisseur, hat in seinem unver-
geßlichen Film «La Maternelle» bewiesen, wie er mit Kindern vor der Filmkamera umzugehen weiß. In seinem neuen Film «Der sterbende Schwan»

(La Mort du Cygne) — wofür er den «Grand Prix de l'Exposition 1937» erhielt ~ schildert er uns die Welt der kleinen Ballettmädchen, Arbeit und Spiel der

künftigen Tänzerinnen, die vielleicht heute schon von den Erfolgen träumen, die sie sich dereinst als Ballerinen der Pariser Oper holen möchten.
Bild: Zwei der kleinen Ballettmädchen im Gespräch. Die eine erklärt der andern altklug, eine Tänzerin lasse sich doch nie und nimmer am Arm impfen...

Yes «ra/s» c/e /*Opera c/e Par/s. //s 0/7/ /asp/re /'eerywe ö'ea Peao/r, exc/Yé /a verve a"ea Pora/'a, sesc/Yë /es //'vres c/e Yec/ov/'c 7/a/ëvy. Year v/'e /a/Ye c/e frava/7,

c/'espo/'rs, c/'a/aè/Y/oas, c/e y'a/oes/'es a, p/c/s près c/e aoes, /ea/ë /a p/e/ae c/'aa Pae/ Moraac/. D'eae aoc/ve//e c/e ce/ ae/eer, i/eaa 7?eao/7-Yë vy, /e rëa//'sa/eer
c/e «/.a Ma/eraé//e», v/'e/?/ c/e //'rer «Ya Mor/ c/e Cypae». P///77 cyc// o-6//'a/ /e Graac/-Pr/'x c/e /'£xpos/7/'oa Y/a/'verse//e 733S, /"//a? c/oa/ es/ //ree ce//e scèae
c/?ar/r?aa/e oè c/a ra/ exp//'cc/e à sa co/apapae c^c/e y'a/aa/s eae c/aaseese ae c/o/Y se /a/sser vacc/aer ae èras.
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